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POST AKTUELL  an sämtliche  Haushalte

– Abfall ABC erscheint zum letzten Mal
–  Abholung von Elektro-Großgeräten ab sofort  

gebührenpflichtig
–  Grüngutsammlungen – ab sofort drei 

Termine im Jahr
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Abfuhrtermine _____23–46
Bauschutt/Erdaushub _____19

Bio-/Küchenabfälle _____7
CDs, CD-Rom und DVDs _____17

Elektro-/Elektronikgeräte _____16
Energiesparlampen _____16

Gelber Sack _____13
Glas _____14

Grüngut _____20
Grüngutplätze des Landkreises _____48

Grüngutsammelplätze der Gemeinden _____47
Holz _____17

Korken _____21
Küchenaltfett/-öl _____21

Kunststoffe _____15
Leuchtstofflampen _____16

Metall/Schrott/Metallverpackungen _____18
Mischglas _____19

Papier/Kartonagen _____14
Problemstoffe _____22

Sammel- und Gebührensystem _____4–5
Sperrmüll _____12

Textilien/Schuhe _____21
Tonerkartuschen _____17

Verkaufs-/Ausgabestellen _____8–11
Wertstoffhöfe und -zentren _____6 ge
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!Für alle 
Inhalte gilt:

Änderungen 
und Irrtümer
vorbehalten. 
Es gilt die 
aktuell gültige
Abfall wirtschafts -
satzung.

www.awb-gp.de

… aktiv gegen Müll
Letzte Ausgabe 
des Abfall ABC 

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
in den letzten Jahren haben wir festgestellt, dass sich immer mehr Haushalte online über unsere
Webseite oder die AWB-App informieren. Leider landen die gedruckten Abfall-ABC-Broschüren
oft ungelesen im Altpapier. Um sowohl Gebühren als auch wertvolle Ressourcen zu sparen, 
haben wir uns daher entschieden, die Herausgabe der Broschüre einzustellen. Das Abfall ABC
erscheint somit in diesem Jahr zum letzten Mal. 

Um weiterhin gut informiert zu bleiben, laden wir Sie ein, unsere Webseite zu besuchen oder 
die AWB-App herunterzuladen. Dort finden Sie alle relevanten Informationen stets aktuell und
bequem auf einen Blick. 

Ein großer Vorteil der Online-Angebote ist die Aktualität. Die Broschüren mussten immer schon
im Herbst gedruckt werden. Oft ergaben sich erste Änderungen schon kurz nach dem Druck -
termin und die Broschüren waren bereits bei der Verteilung nicht mehr korrekt. Im Internet und 
in der App stehen dagegen alle wichtigen Daten tagesaktuell. Mit nur wenigen Klicks erhalten 
Sie Ihre Termine hier ganz individuell für Ihre Adresse. Und wer seine Termine weiterhin in
Papierform möchte, kann sich einfach einen individuellen Kalender ausdrucken.

Für Bürgerinnen und Bürger ohne Zugang zu den Online-Angeboten arbeiten wir momentan an
Lösungen und werden Sie zu gegebener Zeit informieren.

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis.
Ihr Team vom Abfallwirtschaftsbetrieb

Abfälle vermeiden,Gebrauchtes weiterverwenden,Wertstoffe trennen,Restmüll reduzieren!

Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Göppingen
Carl-Hermann-Gaiser-Straße 41 · 73033 Göppingen

Öffnungszeiten
Montag 08:00–15:30 Uhr
Dienstag 07:30–12:00 Uhr 

13:30–15:30 Uhr 
Mittwoch 07:30–12:00 Uhr
Donnerstag 07:30–12:00 Uhr

13:30–17:30 Uhr
Freitag 07:30–12:00 Uhr

Kontakt
07161 202-8888
info@awb-gp.de
www.awb-gp.de
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Behälter
Im Landkreis Göppingen sind vier Tonnengrößen für Restmüll zugelassen:

• 60 Liter-Tonnen • 240 Liter-Tonnen
• 120 Liter-Tonnen • 1.100 Liter-Müllgroßbehälter

Die Tonnen stellt der Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises ohne zusätzliche Gebühr zur Verfügung.
Die Tonnen verbleiben im Eigentum des AWB.

Kennzeichnung der Tonne
Damit Sie die Tonne Ihres Haushaltes nicht mit anderen verwechseln, ist es möglich, die Tonnen mit
einer wieder ablösbaren, individuellen Kennzeichnung zu versehen, die Sie bei einer spä teren Rückgabe
wieder entfernen müssen. Bitte achten Sie darauf, dass die Tonne dabei nicht beschädigt wird.

Wechsel der Tonnengröße
Tonnenwechsel können online unter www.myawb.de oder schriftlich mit dem Änderungsformular auf
www.awb-gp.de beantragt werden. Hierfür ist eine einmalige Gebühr von 25,00 Euro zu entrichten.

Vorgehensweise bei Umzug
Wenn Ihr gesamter Haushalt innerhalb des Landkreises umzieht, nehmen Sie die Tonne mit. 
Auf dem Einwohnermeldeamt/Bürgerbüro Ihres neuen Wohnortes erhalten Sie bei der Anmeldung
Ihres Hauptwohnsitzes einen Vordruck des AWB, auf dem Sie uns dies mitteilen. Der Vordruck ist auch
auf der Homepage des AWB abrufbar.
Wenn Ihr gesamter Haushalt aus dem Landkreis wegzieht, nehmen Sie bitte die Ab- oder Um -
meldung des Hauptwohnsitzes zeitnah an Ihrem neuen Wohnort vor, da wir in diesem Fall die Tonne
bei Ihnen zeitnah nach dem Wegzug abholen. Erst dann ist die Endabrechnung Ihres Gebührenkontos
möglich. Teilen Sie uns dies nicht mit und es erfolgt keine Rückgabe, werden Ihnen die Kosten für die
Tonne weiter berechnet. Alternativ können Sie die Tonne auf den Wertstoffzentren in Göppingen und
Geislingen zurückgeben. 

Im Sterbefall
Wenn das Veranlagungskonto aufgrund eines Sterbefalls eingestellt wird, erfolgt die Abholung der
Restmülltonne regelmäßig innerhalb von 14 Tagen ohne weitere Benachrichtigung. Eine Mitteilung
über das Änderungsformular ist in diesem Fall nicht zwingend notwendig.

Müllgemeinschaften
Vor allem in Mehrfamilienhäusern können sich Nachbarn zu Müllgemeinschaften zusammenschließen.
Dann nutzen mehrere Haushalte/Arbeitsstätten eine gemeinsame Restmülltonne. Die Bildung einer
Müllgemeinschaft ist nicht nur innerhalb eines Wohngebäudes, sondern auch in direkter Nachbarschaft
(auch gegenüber) möglich. Jeder Haushalt zahlt weiterhin seine Jahresgebühr. Die Leerungsgebühr
allerdings zahlt nur der Haushalt, der dem AWB als „Vorstand“ der Müllgemeinschaft benannt wurde.
Er legt die Leerungsgebühr für die gemeinsam genutzte Tonne auf die anderen Mitglieder der
Müllgemeinschaft entsprechend um. Diese Regelung gilt auch für Arbeitsstätten. 
Folgende Müllgemeinschaften sind möglich:

• 120 Liter Restmüllbehälter mit zwei Haushalten/Arbeitsstätten
• 240 Liter Restmüllbehälter mit bis zu vier Haushalten/Arbeitsstätten

Die Müllgemeinschaft muss schriftlich beantragt werden. Dazu können die unter www.awb-gp.de im
Download-Bereich bereitgestellten Formulare (Änderungsformular für Haushalte und Änderungs -
formular für Arbeitsstätten) verwendet werden. 

Mehrbedarfssäcke
Sollte das Volumen der Restmülltonne bis zur nächsten Leerung einmal nicht ausreichen, gibt es die
sogenannten Mehrbedarfssäcke. Es handelt sich um stabile 30 Liter-Säcke entsprechend dem Blauen-
Umweltengel-Standard, die mit einer Zugschnur ausgestattet sind. Die Säcke können alle 14 Tage zu 
den regulären Sammelterminen bereitgestellt werden. Eine Übersicht der Verkaufsstellen finden Sie 
auf den Seiten 8–11.

Abfuhr
Das Müllfahrzeug kommt alle 14 Tage vorbei, um die Restmülltonnen zu leeren. Wenn Sie Ihre Tonne
nicht jedes Mal zur Leerung bereitstellen, können Sie die Abfallgebühren entsprechend reduzieren. 
Dabei ist zu beachten, dass in jedem Fall zehn Mindestleerungen pro Jahr berechnet werden.
Wenn Sie einen Leerungstermin nicht nutzen möchten, achten Sie darauf, dass die Tonne nicht am
Straßenrand bereitsteht. Die Müllwerker sind angewiesen, jede Tonne, die am Straßenrand steht,
gebührenpflichtig zu leeren – unabhängig wie voll sie ist.
Die Abfuhrtermine finden Sie in der Terminübersicht ab Seite 23 oder unter www.awb-gp.de.

Es werden ausschließlich Mülltonnen mit integriertem Chip geleert.
Der Deckel muss geschlossen sein, überfüllte Mülltonnen werden nicht geleert. Es besteht kein Anspruch
auf Nachholen der Leerung. Bitte entsorgen Sie den Abfall, der nicht mehr in die Tonne passt, über
Mehrbedarfssäcke und stellen Sie die Tonne mit geschlossenem Deckel zur nächsten Leerung bereit.
Falls Ihr Haushalt nicht angefahren werden kann, z. B. wegen einer Baustelle, bringen Sie Ihre Mülltonne
bitte an eine durch die Müllfahrzeuge erreichbare Stelle.

Abfallgebühren
Mit dem Abfallgebührenbescheid werden die Abfallgebühren für jeden Haushalt und jede Arbeitsstätte 
im Landkreis Göppingen festgesetzt. Die Gebühren setzen sich aus der Jahresgebühr und der Leerungs -
gebühr zusammen. Die Höhe der Jahresgebühr ist von der mit Hauptwohnsitz in einem Haushalt gemel-
deten Personen bzw. der Anzahl der Mitarbeiter in einer Arbeitsstätte abhängig. Der Leerungs gebühr 
hingegen liegen das Volumen des genutzten Mülleimers (60 l, 120 l, 240 l oder 1.100 l-Con tainer) und
die Anzahl der Leerungen unter Berücksichtigung von zehn Mindestleerungen in einem Veranlagungs -
 jahr zu Grunde. Weitere Infos zu den Gebühren und zur Gebührenhöhe finden Sie auf www.awb-gp.de.

Online-Bürgerdienste
Unter www.myawb.de kann man sich beim elektronischen Bürgerportal des AWB, den Online-
Bürgerdiensten, anmelden. Bei der ersten Anmeldung muss ein individuelles Passwort vergeben wer-
den. Infos dazu auf www.awb-gp.de
Die Online-Bürgerdienste bieten folgende Funktionen:
• Übersicht über bereits erfolgte Leerungen, Tonnengröße und Behälternummer
• Einrichten oder Ändern eines SEPA-Lastschriftmandats
• Sperrmüllanmeldung oder Express-Sperrmüllanmeldung (gebührenpflichtig)
• Bestellung einer Elektrogeräteabholung (gebührenpflichtig)
• Übermittlung von Reklamationen
• Bestellung eines Schwerkraftschlosses (gebührenpflichtig)
• Wechsel der Tonnengröße (gebührenpflichtig)

! Die Mülltonne und die Mehrbedarfssäcke müssen am Abfuhrtag  spätestens um 6 Uhr,
frühestens jedoch am Vortag ab 18 Uhr am Gehweg- oder Straßenrand bereitstehen!
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KÜCHENABFÄLLE 

�In den Biobeutel gehören alle Lebensmittelabfälle
• Reste, roh oder gekocht • Nudeln, Kartoffeln, Reis 
• verdorbene Lebensmittel, • Kaffeesatz und -filter,

auch verschimmelt Teebeutel und -filter
• Obst- und Gemüsereste, • Eierschalen

auch Zitrusfrüchte • Käse
• Wurst, Fleisch, Knochen, • Kleintierstreu (organisch)

Fischgräten • Küchenpapier
• Brot, Backwaren • Blumen- und Pflanzenreste

� Nicht in den Biobeutel gehören
• Flüssige Abfälle (Suppen, Soßen) • Katzenstreu
• Äste, Zweige • Blumenerde

Biobeutel-Gutscheine
Alle Haushalte erhalten mit ihrem jährlichen Abfallgebührenbescheid einen Gutschein über
60 Biobeutel mit einem Volumen von 15 Litern. Damit lässt sich der Jahresbedarf für eine wöchent-
liche Bereitstellung von biogenen Küchenabfällen abdecken. Die Gutscheine können bei den
Ausgabestellen eingelöst werden. Wer darüber hinaus  weitere Biobeutel benötigt, kann diese bei
den Verkaufsstellen kaufen (Übersicht Ausgabe- und Verkaufsstellen Seite 8–11).

Sammlung
Die Biobeutel werden wöchentlich  abgeholt. 
Bitte legen Sie den zugeknoteten Biobeutel am Abfuhrtag gut  verschlossen zur Abfuhr bereit. 

Zum Schutz vor Tieren  können Sie den Beutel in ein Gefäß legen. Bitte achten Sie darauf, dass
das Gefäß nicht zu klein ist, so dass die Beutel problemlos entnommen werden können.

Deckel sollten nicht rundum festgedrückt 
werden. Die Müllwerker bekommen 
sonst Probleme, die Deckel mit ihren
Arbeitshandschuhen zu lösen. Daher sollten
die Deckel entweder nur leicht auf den 
Eimer aufgedrückt oder besser noch am
Abfuhrmorgen ganz entfernt werden.

Der Biobeutel muss am Abfuhrtag spätestens bis 6 Uhr, frühestens jedoch am
Vortag ab 18 Uhr am Gehweg- oder Straßenrand bereitliegen!

!Bei der Küchen abfall -
sammlung werden
ausschließ lich die 
offiziellen blauen 
AWB-Biobeutel
 mitgenommen.

WERTSTOFFHÖFE UND -ZENTREN

73099 Adelberg Klosterpark 4 Di 16:00–18:00 Sa 10:00–12:00 
73101 Aichelberg Wasserbergweg 5 Mi 16:00–18:00 Sa 09:00–12:00
73095 Albershausen Zeppelinstraße 9 Mi 17:00–19:00 Sa 11:00–13:00
73087 Bad Boll Sehningen 15 Di 16:00–18:00 Sa 09:00–12:00

Fr 16:00–18:00
73342 Bad Ditzenbach In der Au 1 Mi 16:00–18:30 Sa 08:00–13:00

Fr 13:00–18:00
73337 Bad Überkingen Robert-Bosch-Straße 1 Mi 16:00–18:30 Sa 08:00–13:00

Fr 13:00–18:00
89558 Böhmenkirch Friedhofstraße 19 Di 16:00–18:00

Fr 14:00–18:00
73104 Börtlingen Hauptstraße 130, April–Oktober Mi 16:00–18:00 Sa 08:30–17:00

beim Wasserturm Fr 16:00–18:00
Nov.–März Fr 16:00–18:00 Sa 08:30–16:00

73326 Deggingen Königstraße 70 Fr 14:00–18:00 Sa 10:00–12:00
73072 Donzdorf Öschstraße 2 Di 16:30–18:30 Sa 09:00–12:30

Do 16:30–18:30
73105 Dürnau Jurastraße 19 Sa 09:00–12:00
73061 Ebersbach Hans-Zinser-Straße 8 April–Oktober Di 15:00–18:00 Sa 08:00–13:00

Do 15:00–18:00
Nov.–März Di 14:00–17:00 Sa 08:00–13:00

Do 14:00–17:00
73054 Eislingen Werkstraße 2 Mo 16:00–18:00 Sa 09:00–16:00

Fr 15:00–18:30
April–Oktober zusätzl. Mi 16:00–18:00 

73312 Geislingen Neuwiesenstraße 2 Mo–Fr 09:00–12:30 Sa 09:00–13:00
Wertstoffzentrum und 13:00–18:00
73333 Gingen Brunnenstraße 47 Mo 15:00–18:00 Sa 09:00–12:00
73037 Göppingen Iltishofweg 42 Mo–Mi, Fr 09:00–17:00 Sa 09:00–13:00
Wertstoffzentrum Do 09:00–18:00
73033 Göppingen Großeislinger Straße 59 Mo–Fr 09:00–12:30 Sa 09:00–13:00
Wertstoffzentrum und 13:00–18:00
73344 Gruibingen Im Boden 3 Fr 14:00–18:00
73110 Hattenhofen Sparwieser Straße 8 Di 16:00–19:00 Sa 09:00–12:00
73092 Heiningen Im Rohrgarten Mo u. Mi 14:00-17:00 Sa 09:00–13:00

Neuer Standort ab Januar 2025! Fr 14:00–18:00
73329 Kuchen Im Gewerbepark März–Oktober Mi 15:00–18:00 Sa 09:00–13:00

Nov. u. Febr. Mi 14:00–17:00 Sa 09:00–13:00
Dez.–Jan. Mi 13:00–16:00 Sa 09:00–13:00

73111 Lauterstein Hauptstraße 75 Sa 09:00–12:00
73098 Rechberghausen Steebstraße 2 Mi 16:00–18:00 Sa 09:00–13:00
73084 Salach Wilhelmstraße 52 Mi 15:00–18:00 Sa 09:00–13:00
73278 Schlierbach Robert-Bosch-Straße 4 Mi 16:30–18:30 Sa 08:00–12:00
73079 Süßen Daimlerstraße 10 Di 16:30–18:00 Sa 09:30–11:30

Do 16:30–18:00
73066 Uhingen Bleichereistraße 63 April–Oktober Di u. Do 15:00–18:00 Sa 10:00–17:00

Nov.–März Di u. Do 14:00–16:00 Sa 10:00–16:00
73116 Wäschenbeuren Hinter dem Hag 13 Fr 16:30–18:30 Sa 09:00–12:30
73117 Wangen Daimlerstraße 8 Fr 14:30–18:30 Sa 09:00–12:00
73349 Wiesensteig Seestraße 26 Fr 12:30–16:30
73119 Zell u. A. Im Kreben Di 16:30–18:30 Sa 09:00–12:00

www.awb-gp.de6
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Verkaufs-/Ausgabestellen für Biobeutel und Mehrbedarfssäcke
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Der Sperrmüll muss am Abfuhrtag 
spätes tens bis 6 Uhr, frühestens jedoch 
am Vortag ab 18 Uhr am Gehweg- oder
Straßenrand bereitstehen – bzw. dort, 
wo üblicherweise die Restmülltonnen 
bereitgestellt werden. Fahrzeuge und 
Fußgänger dürfen nicht behindert oder 
gefährdet werden.

�Zum Sperrmüll gehören brennbare Abfälle aus Haushalten und Arbeitsstätten
die nicht in die Mülltonne passen.
• Möbel, Teppiche, Fußbodenbeläge, Matratzen, Federbetten
• Bettroste (nur Holz oder Holzrahmen mit Sprungfedern)
• Wand- und Deckenverkleidungen
• Fenster mit Glas, Türen und Rollläden 

(max. je drei Stück; kein Metall)
• Größere Gegenstände aus Kunststoff

�Nicht zum Sperrmüll gehören
• Müll in Kartons, Säcken oder sonstigen Behältnissen
• Elektrogeräte, Möbel mit elektronischer Funktion
• Wertstoffe wie Papier, Kartonagen, Altmetall
• Abfälle aus Gebäuderenovierungen wie

Tapeten, Mineralwolle, Dachpappe
• Bauholz, Holz aus dem Außenbereich 
• Bauschutt und andere mineralische Abfälle
• Reifen

Entsorgungsmöglichkeiten
• Abholung auf Bestellung einmal pro Jahr möglich:

Entweder: online über die Bürgerdienste
(siehe Seite 5).
– Abholung – im Regelfall – innerhalb von vier Wochen. 

Der Abholtermin wird auf dem Postweg mitgeteilt.
– Auch als Eilservice für 50 € möglich. Einen Werktag nach der Online-Bestellung

muss der Abfuhrtermin bei der Firma ETG unter 07161 99910-0 erfragt werden. 
Abholung innerhalb von drei Werktagen nach Terminabfrage.

Oder: mit dem Sperrmüllschein, den jeder Haushalt mit der jährlichen 
Gebührenrechnung erhält.

• Bis zu 4 m³ Sperrmüll können in den drei Wertstoffzentren gegen Gebühr oder Abgabe des
Sperrmüllbestellscheins angeliefert  werden (siehe Seite 6).

!Maximale Menge pro Bestellschein: 
4 m3. Einzelteile bis max. 50 kg.
Abmessungen der Einzelteile 
max. 0,6 m x 1,2 m x 2,0 m.

!Vom Privatgrundstück wird 
Sperrmüll nicht abgeholt.

!Altholzverwertung:

Bitte am Abfuhrtag Gegenstände 
aus Holz getrennt von anderen, 
z. B. Polstermöbeln, bereitstellen. 
Das Sperrmüllfahrzeug kommt
zweimal und holt den Müll
getrennt ab.

www.awb-gp.de12

SPERRMÜLL
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GELBER SACK

Die Verantwortung für das Einsammeln und Verwerten von Verpackungen liegt bei den System -
betreibern der dualen Systeme, nicht beim Landkreis. Diese haben für die Einsammlung und
Verwertung von Leichtverpackungen im Landkreis Göppingen die Firma Gebr. Braig beauftragt. 
Im Gelben Sack werden Getränkekartons, Kunst stoff becher, Folien u.ä. erfasst. Glasverpackungen
gehören in die Depotcontainer, Dosen können sowohl im Gelben Sack als auch in den Depot -
containern entsorgt werden. Papier und Kartonagen werden über Vereinssammlungen oder die
Altpapiertonne erfasst bzw. in Wertstoffhöfen und -zentren  angenommen.

�In den Gelben Sack gehören restentleerte Verpackungen, wie z.B.
• Joghurtbecher, Vakuumverpackungen, Beutel für Gemüse, pfandfreie PET-Flaschen  
• Kartons aus Verbundverpackungen, z.B. für Getränke, Sahne, Tomatenpüree
• Sonstige Verpackungsfolien aus Kunststoff oder Aluminium
• Verpackungen und Füllmittel aus Styropor
• Konserven und Spraydosen

�Nicht in den Gelben Sack gehören
• Kunststoffgegenstände wie Gefrierdosen, 

Spielsachen, Gartenmöbel 
– Abgabe in den Wertstoffzentren

• Baumaterial aus oder mit Styropor 
– Entsorgung über die Restmülltonne/ Wertstoffzentren

• Bauabfälle wie Rohre, Malerfolie 
– Entsorgung über die Restmülltonne/ Wertstoffzentren

Besonderheit Metallverpackungen:
Im Landkreis Göppingen gibt es bei allen Glascontainerstandorten auch Container für
Metallverpackungen wie Konserven- und Spraydosen. Über dieses separate Erfassungssystem
werden die Metallverpackungen sortenrein erfasst. Es ist aber auch möglich, Metallverpackungen
wie in anderen Landkreisen über den Gelben Sack zu entsorgen. Bei diesem Entsorgungsweg
werden die Metallverpackungen später aussortiert. 

Gut zu wissen
Eingesammelt werden ausschließlich mit Verpackungen
gefüllte Gelbe Säcke, keine losen Teile. 
Die Gelben Säcke werden im 2-Wochenrhythmus  
eingesammelt. Terminpläne werden durch die 
Firma Gebr. Braig an die Haushalte verteilt.
Falls Ihr Gelber Sack wegen falscher Befüllung nicht
 mitgenommen wurde, sortieren Sie bitte die 
Fehlwürfe aus und stellen ihn zum nächsten
Abholtermin bereit.
Weitere Infos unter www.muelltrennung-wirkt.de

!Bei Fragen zum Gelben Sack wen -
den Sie sich bitte direkt an die Firma
Gebr. Braig. Telefon 07391 7703-93.

!Farb- und Lackbehälter mit flüssi-
gem Restinhalt sind Problemstoffe
und dürfen weder in den Gelben
Sack noch in den Restmüll. Bitte
bei der Problemstoffsammlung
abgeben (siehe Seite 22).

!Zum Wegwerfen zu schade?
Kostenlos anbieten und suchen:
www.awb-gp.de/service/verschenken
Tipps und Hilfe 07161 202-8888.

!Gut erhaltene Möbel nimmt auch 
das Möbellager des Sozialamtes an.
Informationen unter 07161 202-4035
Mo–Fr 08:30–12:00 Uhr

Sammlung
Der Gelbe Sack muss am 
Abfuhrtag spätestens bis 6 Uhr,
frühestens jedoch am Vortag 
ab 18 Uhr am Gehweg- oder
Straßenrand bereitliegen!

!Teilweise neue Abfuhrtage 
bei der Sammlung der 
Gelben Säcke.
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�Die Container für Weiß-, Braun- und
Grünglas sind Sammelsysteme für
Verpackungen aus Glas.
Gesammelt werden:
• Glas-Einwegflaschen
• Verpackungsgläser wie Senfgläser,

Glaskonserven

�Nicht in diese Container gehören
• Trinkgläser und Geschirr aus Glas 

– Abgabe in den Wertstoffzentren
• Fenster-, Flach- und Drahtglas,

Sicherheitsglas, Spezialglas wie Aquarien 
– Abgabe in den Wertstoffzentren

• Glühbirnen 
– Entsorgung über den Hausmüll

• Energiesparlampen 
– Abgabe in Wertstoffhöfen und -zentren 

• Leuchtstofflampen und -röhren aus Solarien
– Abgabe in den Wertstoffzentren und bei
der Problemstoffsammlung

Glascontainer finden Sie in bzw. neben fast
allen Wertstoffhöfen/Wertstoffzentren und 
an  weiteren Standorten in den Gemeinden.
(Standorte unter www.awb-gp.de oder in der
AWB-App über QR-Code auf Seite 23)

GLAS

�Zum Altpapier gehören
• Zeitungen, Illustrierte, Kataloge,

Prospekte
• Schreibblöcke, Schulhefte, Bücher,

Schreibpapier, Büroaltpapier
• Papiertüten, Papierverpackungen

(unbeschichtet)

�Nicht zum Altpapier gehören
• Kohlepapiere, Durchschlagpapiere,

Tapeten
• Haushaltspapiere wie Servietten,

Küchenkrepp, Papiertaschentücher
• Thermopapiere wie Kassenbons

und Automatenbelege
• Hygienepapier/Papierhandtücher
Entsorgen Sie diese Papierarten
bitte in Ihrer Restmülltonne

�Zu den Kartonagen gehören
• Kartons, Pappschachteln,

Wellpappe und Packpapier;
Beklebungen oder Metallklammern
stören nicht

�Nicht zu den Kartonagen
gehören
• Verbundmaterialien wie Milch-

oder Safttüten – Entsorgung über
den Gelben Sack

Abgabemöglichkeiten
• Wertstoffhöfe und Wertstoffzentren
• Altpapiersammlungen der Vereine 

Aktuelle Termine der Altpapier -
sammlungen werden in der Presse,
den Mitteilungsblättern der
Gemeinde und im Internet unter
www.awb-gp.de veröffentlicht.

• Papiertonne der Firma Fetzer
Infos unter 07161 98250-30

www.awb-gp.de14

!Bitte Altglas getrennt nach Weiß-, Grün-
und Braunglas in die dafür vorgesehenen
Container  einwerfen. 

!Andersfarbige Flaschen (blau, rot, gelb
etc.) gehören zum Grünglas.

!Keine Lärm belästigun gen! Werfen Sie das
Altglas nur  werktags zwischen 07:00 und
20:00 Uhr in die Container.

!Containerstandorte sind keine Müll -
abladeplätze. Lassen Sie keinen Müll an
den Containern zurück.

PAPIER/KARTONAGEN

www.awb-gp.de

KUNSTSTOFFE

�Zu den Hartkunststoffen gehören
• Körbe (z. B. Waschkörbe, Klappkörbe,

Klappboxen) 
• Wannen
• Gießkannen
• Kisten (z. B. Getränkekisten und Obstkisten)
• Kunststoffschirmständer ohne Füllung
• Eimer (z. B. Putzeimer, Papierkorb, Abfalltonne)
• Schüsseln (z. B. Haushaltsschüssel, Messbecher)
• Blumentöpfe und Blumenkästen aus Kunststoff
• Gartenmöbel aus Kunststoff (keine Werzalit- und

Verbundholzplatten)
• Fässer und Kunststofftanks (z. B. Regenfässer,

Mostfässer)
• Kanister (keine Öl-Kanister, keine Spritzmittelkanister)
• Kinderspielzeug (elektrische Spielzeuge zum Elektronikschrott geben)

�Nicht zu den Hartkunststoffen gehören
• Kunststoffe aus dem Baubereich/Renovierung (z. B. Rohre, Dachrinnen, Kabelkanäle,

Kabelummantelungen, Bodenbeläge, Teppich, Teppichleisten, Dämmstoffe, Türen, Fenster,
Fensterrahmen, Rollläden, Jalousien, Plexiglas, Badewanne, Duschwanne,
Badezimmerschrank/Alibert)

• Schläuche (z. B. Staubsaugerschlauch, Luftschlauch, Gartenschlauch)
• Schuhe, Skischuhe, Helme, Textilien, Stoffe, Stofftiere, Kunstleder, Stoffplanen, Zelte
• Hartschalenkoffer, Trolley, Rucksack, Kühlbox
• Langspielplatten, Musikkassetten, Videokassetten, Disketten
• Agrarfolien, Teichfolien, Klebefolien, Gummimatten
• Elektroschrott (auch Bestandteile wie Tastatur, Ladegerät, Akku, Platinen, Gehäuse usw.)
• transparente Kunststoffe wie z. B. PET, Plexiglas und Polycarbonat, Gummi, Altreifen,

Fahrradschlauch, Verbundmaterialien wie z. B. fiberglasverstärkte Kunststoffe (GFK-Kunststoffe),
Kunststoffharze, Kunststoffkleber, Verkaufsverpackungen (Gelber Sack), Getränkeflaschen,
Camping-Toilette, Toilettensitz, Toilettenbürste, Urinflasche, Radabdeckung

Entsorgungsmöglichkeiten
• Wertstoffzentren (siehe Seite 6)
• Sperrmüllabholung auf Bestellung einmal pro Jahr möglich:

Entweder: online über die Bürgerdienste (siehe Seite 5).
– Abholung – im Regelfall – innerhalb von vier Wochen. Der Abholtermin wird

auf dem Postweg mitgeteilt.
– Auch als Eilservice für 50 € möglich. Einen Werktag nach der Online-Bestellung

muss der Abfuhrtermin bei der Firma ETG unter 07161 99910-0 erfragt werden.
Abholung innerhalb von drei Werktagen nach Terminabfrage

Oder: mit dem Sperrmüllschein, den jeder Haushalt mit der jährlichen Gebühren-
rechnung erhält. 

!Verpackungen aus Kunststoff
gehören in den Gelben Sack.

!Behälter müssen restentleert sein.
Störstoffe wie Metall-, Textil- und
Holzteile sind in geringem Umfang
erlaubt (ca. 1%), sollten aber mög-
lichst entfernt werden. Nur loser
Einwurf, keine Kunststoffteile in
Säcken, Tüten usw.



Zur Verwertung angenommen werden
• Kühl- und Gefriergeräte, Klimageräte,

 Ölradiatoren
• Große Haushalts- und Sportgeräte 

(mindestens eine der äußeren Abmessungen ist
länger als 50 cm)

• Kleine Haushalts- und Sportgeräte, kleine Geräte
der Informations- und
Telekommunikationstechnik sowie Werkzeuge
(keine der äußeren Abmessungen ist länger als
50 cm)

• Bildschirme und Monitore 

Abgabemöglichkeiten
• Abfuhr auf Bestellung:

Maximal drei Elektro-Großgeräte können gegen
eine Transportgebühr zur Abholung angemeldet
werden. 
Die Anmeldung ist ausschließlich über den 
elektronischen Bürgerservice unter
www.myawb.de möglich.

• In den Wertstoffhöfen und Wertstoffzentren
 können kleine Kommuni ka tions- und IT-Geräte
sowie kleine Haushaltsgeräte abgegeben
 werden. Groß- und Kühlgeräte nur im
Wertstoffzentrum im Iltishofweg.

ELEKTROGERÄTE ENERGIESPARLAMPEN

Energiesparlampen können in den
Wertstoffhöfen und -zentren sowie bei
der Problem stoffsammlung  kostenlos
 entsorgt  werden.

Termine der
Problemstoffsammlungen 
ab Seite 23

Leuchtstofflampen  und Solariumröhren
werden ausschließlich in den Wertstoff-
zentren und bei der Problem stoff samm -
lung angenommen.

Termine der
Problemstoffsammlungen 
ab Seite 23

LEUCHTSTOFFLAMPEN

!Für die Entsorgung von Nachtspeicheröfen
gelten besondere Vorschriften.
Bitte wenden Sie sich an eine Fachfirma.

!Fernsehgeräte, Bildschirme und Monitore
werden  nur bei den drei Wertstoffzentren,
nicht in den Wertstoffhöfen angenommen.

Abgabemöglichkeiten
Tonerkartuschen, Tintenpatronen und
sonstige Druckerpatronen  können in
allen Wertstoffhöfen und -zentren
abgegeben werden.

HOLZCDs, CD-ROM UND DVDs

www.awb-gp.de

TONERKARTUSCHEN
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Abgabemöglichkeiten
CDs, CD-ROM und DVDs können in
allen Wertstoffhöfen und -zentren
abge geben werden.

!Hüllen von CDs, CD-ROM und 
DVDs können kostenlos in den 
drei Wertstoffzentren abgegeben
werden.

Für die Verwertung angenommen 
wird Holz aus dem Innenbereich
(Altholzkategorien I bis III)
• unbehandeltes Massiv- bzw. Vollholz;
• Leimholzplatten, Innentüren, Dielen;
• Möbel und Arbeitsplatten mit PVC-Kanten 

oder PVC-Beschichtungen.

Entsorgung
• Wertstoffzentren und Wertstoffhöfe. 

Infos zu den jeweils gültigen
Annahmebedingungen entnehmen Sie 
bitte unserer Webseite.

• Bei der Sperrmüllabfuhr wird verwertbares 
Altholz mitgenommen. Bitte stellen Sie das 
Holz separat vom anderen Sperrmüll bereit –
 insgesamt maximal 4 m³ pro Anforderung per
Bestellschein. Das Sperrmüllfahrzeug kommt 
zweimal und holt den Müll getrennt ab.

Wird Holz mittels Bestellschein entsorgt, 
muss es wie bei allen Abfuhren am Abholtag 
bis  spätestens 6 Uhr, frühestens jedoch am 
Vortag ab 18 Uhr bereitstehen. 
Bitte stellen Sie das sperrige Holz getrennt
von sonstigem Sperrmüll am Gehweg- oder 
Straßenrand bereit bzw. dort, wo auch die
Restmülltonnen entleert  werden.

Nicht verwertbares Holz aus dem
Außenbereich und andere schadstoff-
belastete Holzprodukte
(Altholzkategorie IV)
• Zäune;
• Pfähle, Masten, Bahnschwellen;
• Parkett (Teerkleber);
• Fenster, Dachstühle.

Entsorgung
• Wertstoffzentren gegen Gebühr.

!Batterien und Akkus müssen entfernt und
separat angeliefert werden.

www.awb-gp.de16



� Zum Metallschrott gehören
• Töpfe, Pfannen, Metallgeschirr
• Bleche, Drähte, Nägel, Schrauben
• Fahrräder, Benzinrasenmäher (ohne Flüssigkeiten)
• Dachrinnen, Metallrohre, Bleche
• Heizkörper, Holzkohleöfen, Gasherde
• Metallgartenzäune, Maschendraht
• Bügelbrett, Wäscheständer
• Felgen von Fahrzeugen

�Nicht zum Schrott gehören
• Elektrogeräte (siehe Seite 16)
• Heizöltanks – Abgabemöglichkeit bei der Firma ETG 07161 99910-0
• Nachtspeicheröfen – Entsorgung über Fachfirmen

Entsorgung

• Wertstoffhöfe und Wertstoffzentren

�Zu den Metallverpackungen gehören
• Konserven- und Getränkedosen
• Schraubdeckel
• Alufolien, -schalen, -deckel

Entsorgung

• Dosencontainer bei allen Glascontainerstandorten
• Gelber Sack

METALL / SCHROTT / METALLVERPACKUNGEN

!Bitte entsorgen Sie Ihren
Metallschrott ausschließlich über
die Einrichtungen des Landkreises.
So kommen die Erlöse dem
Müllgebühren haushalt zugute –
also Ihnen als Gebührenzahler.

!Der Landkreis nimmt alle Metall-
Qualitäten an, ein gewerblicher
Sammler pickt sich hochwertiges
Material heraus.

www.awb-gp.de18 19

�Zum Bauschutt gehören 
mineralische Abfälle
• Mauerwerkabbruch,

Betondachsteine, Dachziegel
• Kacheln, Fliesen, Toiletten- und

Waschbecken aus Keramik
• Rigips (ohne Styropor), Zement- und

Gips reste
• Porzellan- und Keramik geschirr,

Tontöpfe

�Nicht zum Bauschutt gehören
• brennbare Abfälle, Abbruchholz,

Kunststoffe, Tapeten, Bodenbeläge 
– Entsorgung über die

Restmülltonne oder in den
Wertstoffzentren.

�Zum Erdaushub gehören
• Humus, Lehm, Leberkies
• Erde aus Blumentöpfen/-kästen

Entsorgung
• Wertstoffhöfe und Wertstoffzentren.

Infos zu den jeweils gültigen
Annahmebedingungen entnehmen
Sie bitte unserer Webseite.

!Asbesthaltiges Material 
(z. B. Eternit platten), Steine aus
Nachtspeicheröfen, Gussasphalt
und Asphalt (bituminös) sowie
Glas- und Steinwolle wird
 ausschließlich bei der Firma ETG
angenom men.

www.awb-gp.de

MISCHGLASBAUSCHUTT / ERDAUSHUB

�Zum Mischglas gehören
• Trinkgläser, Glasschüsseln, Glasvasen, 

Glasgeschirr
• Aquarien
• Duschkabinen mit geringem Kunststoff- 

oder Aluminiumrahmen
• Spiegelglas
• Fensterglas
• Autoglas
• Laborglas, Borsilikatglas
• Drahtglas
• Sicherheitsglas
• Glasbausteine mit geringen 

Mörtelanhaftungen

�Nicht zum Mischglas gehört
Verpackungsglas, z. B.
• Glas-Einwegflaschen
• Senf- und Marmeladengläser, 

Glaskonserven
• Parfümflakons
• Arzneimittelflaschen
Entsorgung als Altglas in den Glascontainern.

Entsorgung
• Wertstoffzentren 

(zu den aktuell gültigen 
Annahmebedingungen)



GRÜNGUT

Flaschenkorken
• Natur- und Presskorken; kein

Kunststoff

Abgabemöglichkeiten
• Wertstoffhöfe und

Wertstoffzentren

TEXTILIEN UND SCHUHEKÜCHENALTFETT/-ÖL

�Zur Weiterverwendung geeignet sind
• saubere Kleidung 

(bitte zum Schutz vor Verschmutzung verpacken)
• tragbare Schuhe 

(bitte paarweise zusammenbinden)
• Heimtextilien

Abgabemöglichkeiten
• Wertstoffhöfe und Wertstoffzentren
• Altkleidercontainer
• Straßensammlungen

!Kleidung und Heimtextilien weiterverwenden:
• Diakonieläden
• Second-Hand-Shops
• Kinderkleiderbasare
• Flohmärkte
• Kleidertauschbörsen

www.awb-gp.de

KORKEN
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Küchenaltfett/-öl
Speiseöl, Frittierfette u. ä. können in
den Sammelbehälter umgeleert oder 
in Kunststoffgebinden abgegeben
 werden (nicht in Glasbehältern!)

Abgabemöglichkeiten
• Wertstoffhöfe und

Wertstoffzentren

�Bitte entsorgen Sie
• verschmutzte Kleidung oder Putztücher,
• Lumpen,
• Stoffreste,
• Gummistiefel, Skistiefel, Schlittschuhe,

Arbeitsschuhe etc.
in der Restmülltonne.

�Zur Verwertung angenommen werden
• Baum-, Hecken- und Strauchschnitt
• Laub, Stängel, Blüten und Grasschnitt sowie

andere Grünabfälle aus Ihrem Garten

Verwertungsmöglichkeiten
• Eigenkompostierung

Tipps zur Eigenkompostierung 
www.umweltbundesamt.de 
(Tipps Æ Garten&Freizeit)

• Grüngutsammlungen – 3-mal im Jahr
Das Grüngut muss gebündelt oder in
 geeigneten Behältern wie Gartenbags
bereitgestellt werden. Die Gefäße müssen
 problemlos entleert werden können und
dürfen nicht schwerer als 25 kg sein. 
Mülltonnen und andere große Behälter werden nicht geleert. 
Pro Anfallstelle werden maximal 4 m3 mitgenommen. Sammeltermine ab Seite 23.

• Grüngutplätze des Landkreises
Der Landkreis betreibt 12 Grüngutplätze. Adressen und Öffnungszeiten siehe Seite 48. 
Hier werden neben Grüngut auch Wurzelstöcke und Baumstümpfe angenommen.
Anlieferungen von Privathaushalten in haushaltsüblichen Mengen sind kostenlos.
Für Grünmasse aus anderen Herkunfts be reichen sind vorab Kontingente zu erwerben. 
Die Gebühr für Kontingente beträgt 15 €/m3;
Informationen unter 07161 202-8888 
oder im Internet, www.awb-gp.de

• Sammelplätze der Gemeinden
Zusätzlich betreiben einige Gemeinden 
Sammelplätze, auf denen in der Regel
jedoch nur ihre eigenen Bürgerinnen und
Bürger Baum- und sonstige Grünabfälle 
aus Haushalten kostenlos anliefern können.
Adressen und Öffnungszeiten siehe Seite 47.

�Nicht zur Verwertung angenommen
 werden
• Kleintiermist und -streu – selbst kompos -

tieren oder im Biobeutel entsorgen
• Obst, Gemüse, Lebensmittelabfälle – 

im Biobeutel entsorgen
• Pflanzenerde – als Bauschutt entsorgen
• Asche – Entsorgung über die Restmülltonne

!Gebündeltes Grüngut darf maximal 2 m lang
und 25 kg schwer sein, Äste dürfen einen
Durchmesser von 10 cm nicht überschreiten.
Pro Anfallstelle dürfen max 4 m3 bereit
gestellt werden.

!Loses Material muss in geeigneten, mehr-
fach verwendbaren Behältern (max. 25 kg
pro Behälter) bereitgestellt werden.
Einwegsäcke aus Papier oder
Kunststoff werden nicht mitgenommen
und nicht ins Fahrzeug entleert.

!Wurzelstöcke, Baumstümpfe und dickere Äste
mit mehr als 10 cm Durchmesser  können
auf den Grüngutplätzen angeliefert  werden.

!Bitte verwenden Sie zum Bündeln 
verrott bares Material wie Sisal oder Hanf.
Bündel mit Kunststoffschnüren oder Draht
werden nicht mitgenommen.

!Bis zu 50 l „Göppinger Edelkompost“ pro
Tag sind kostenfrei.
Die aktuelle Preisliste entnehmen Sie bitte
unserer Webseite.
Nähere Informationen erhalten Sie
unter 07161 202-8888

Sammlung
Das Grüngut muss am Abfuhrtag bis
spätestens 6 Uhr, frühestens jedoch 
am Vortag ab 18 Uhr am Gehweg- 
oder Straßenrand bereitliegen!!

www.awb-gp.de20



PROBLEMSTOFFE

�Zu den Problemstoffen gehören
Abfälle, von denen besondere  Gefahren für die Umwelt ausgehen und die deshalb getrennt von
den übrigen Abfällen entsorgt werden müssen:
• Batterien, Knopfzellen, Akkus, Autobatterien
• Haushaltsreiniger, Desinfektionsmittel
• Korrekturflüssigkeit, Klebstoffe
• Insekten- und Unkrautbekämpfungsmittel, Düngemittel
• Farben, Lacke, Holzschutzmittel, Kunstharze, Spraydosen mit Restinhalt
• Abbeizer, Anlauger, Verdünner, Pinselreiniger
• Motorreiniger, Bremsflüssigkeit, Frostschutz
• Rostumwandler, Lackpolitur
• Fotochemikalien, Kondensatoren
• Leuchtstofflampen, Energiesparlampen, Röhren aus Solarien
• Altöl

Entsorgung
• Mobile Problemstoffsammlungen in den

Gemeinden,
Termine ab Seite 23.

• Problemstoffannahmestelle des Landkreises
bei der Firma ETG,  Louis-Wackler-Str. 5,
Göppingen-Holzheim, 07161 99910-0
Montag–Freitag 07:30–16:45 Uhr

• Facheinzelhandel 
(Altöl, Batterien,
Autobatterien, Akkus aus
Elektrofahrrädern)

• Batterien und Knopfzellen
werden in allen
Wertstoffhöfen und 
-zentren angenommen.

Gut zu wissen
Laut Gesetz müssen
Verkäufer von Batterien 
Altbatterien kostenlos
zurücknehmen. 
Der Ver braucher ist zur
Rückgabe der Batterien
 verpflichtet.
Altöl bringen Sie zu dem Händler, bei dem Sie das neue Öl kaufen. 
Der Händler muss dieselbe Menge an Altöl kos tenlos zurücknehmen.

!Problemstoffe gefährden die Umwelt – 
sie dürfen auf keinen Fall über die
Restmülltonne oder das Abwasser
 entsorgt werden.

www.awb-gp.de22

Hausmüllabfuhr

Bioabfall

Grüngutsammlung

Altpapiersammlung

Problemstoffsammlung

IHRE 
ABFUHRTERMINE

2025
TERMINÄNDERUNGEN VORBEHALTEN

Adelberg Seite 24
Aichelberg Seite 24
Albershausen Seite 24
Bad Boll Seite 25
Bad Ditzenbach Seite 25
Bad Überkingen Seite 26
Birenbach Seite 26
Böhmenkirch Seite 27
Börtlingen Seite 27
Deggingen Seite 28
Donzdorf Seite 29
Drackenstein Seite 28
Dürnau Seite 30
Ebersbach Seite 30
Eislingen Seite 31–32
Eschenbach m. Lotenberg Seite 29
Gammelshausen Seite 32
Geislingen Seite 33–34
Gingen Seite 35

Göppingen Seite 36–40
Gruibingen Seite 35
Hattenhofen Seite 40
Heiningen Seite 40
Hohenstadt Seite 41
Kuchen Seite 41
Lauterstein Seite 41
Mühlhausen i. T. Seite 42
Ottenbach Seite 42
Rechberghausen Seite 42
Salach Seite 43
Schlat Seite 42
Schlierbach Seite 43
Süßen Seite 43
Uhingen Seite 44
Wäschenbeuren Seite 45
Wangen Seite 45
Wiesensteig Seite 45
Zell u. A. Seite 46
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Mit der kostenlosen AWB-App oder dem E-Mail-Abfallwecker 
können Sie sich ganz bequem an anstehende Abfuhrtermine 
(inkl. Gelber Sack und Papiertonne) erinnern lassen.
Alle Termine finden Sie auch auf der AWB-Website. Hier haben Sie 
beispielsweise die Möglichkeit alle für Sie relevanten Abfuhrtermine 
(inkl. Gelber Sack und Papiertonne) als Kalender auszudrucken.

www.awb-gp.de
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73095 Albershausen Hattenhofer Straße
Mittwoch Freitag Samstag

April–Okt. 16:00–18:00 15:00–17:00 10:00–17:00
November 15:00–17:00 15:00–17:00 10:00–16:00
Dez.–Jan. 10:00–16:00
Febr.–März 15:00–17:00 10:00–16:00

73087 Bad Boll bei der Kläranlage Bad Boll
Mittwoch Freitag Samstag

April–Okt. 17:00–19:00 15:00–19:00 11:00–18:00
November 15:00–17:00 15:00–17:00 11:00–16:00
Dez.–Febr. 11:00–16:00
März 15:00–17:00 11:00–16:00

73104 Börtlingen Hauptstraße 130, beim Wasserturm, Gelände Wertstoffhof
Freitag 16:00–18:00 Uhr und Samstag 08:30–12:30 Uhr
Zusätzliche Öffnungszeiten werden im Schurwaldboten 
und auf www.boertlingen.de bekannt gegeben. 

73105 Dürnau im Gewann Mehl 
Dienstag Freitag Samstag

April–Okt. 17:00–19:00 15:00–19:00 11:00–18:00
November 15:00–17:00 15:00–17:00 11:00–16:00
Dez.–März 11:00–16:00

73035 Göppingen-Bezgenriet Hattenhofer Straße, auf Höhe Schopflenberg
Mittwoch Freitag Samstag

März–Okt. 16:00–18:00 16:00–18:00 12:00–18:00
Nov.–Febr. 12:00–16:00

73035 Göppingen-Faurndau hinter dem Friedhof Richtung Sparwiesen
Montag Freitag Samstag

März–Okt. 16:00–18:00 16:00–18:00 12:00–18:00
Nov.–Febr. 12:00–16:00

73113 Ottenbach Betriebsgelände der Firma Kälberer, Geyrenwald 6
März–Okt. Montag bis Donnerstag 13:00–17:00

Freitag 08:00–12:00, Samstag 13:00–17:00
Nov.–Febr. Montag 07:30–12:30 und 13:00–16:00 

Freitag 13:30–16:00
73278 Schlierbach nach Ortsausgang Richtung Kirchheim

Mittwoch Samstag
April–Okt. 15:00–18:00 10:00–12:00, 13:00–18:00
Nov.–März 15:00–17:00 10:00–12:00, 13:00–17:00

73066 Uhingen Bleichereistraße 63, Gelände Wertstoffhof
Dienstag Donnerstag Samstag

April–Okt. 15:00–18:00 15:00–18:00 10:00–17:00
Nov.–März 14:00–16:00 14:00–16:00 10:00–16:00

73116 Wäschenbeuren beim Solarpark
Mittwoch Freitag Samstag

März 16:00–18:00 13:00–18:00
April–Sept. 16:00–19:00 16:00–19:00 11:00–18:00
Okt.–Nov. 16:00–17:00 16:00–17:00 13:00–17:00
Dez.–Febr. 13:00–16:00

73119 Zell u. A. bei der Erddeponie (Zeller Berg)
Mittwoch Freitag Samstag

April–Okt. 16:00–18:00 15:00–18:00 10:00–12:00, 13:00–18:00
Nov.–März 14:00–17:00 09:00–12:00, 13:00–17:00
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73342 Bad Ditzenbach-Gosbach – Neue Steige (ehemalige Deponie Krähensteig)
April–Oktober: Dienstag und Donnerstag 14:00–18:00 Uhr, Samstag 13:00–18:00 Uhr
November: Dienstag und Donnerstag 14:00–17:00 Uhr, Samstag 13:00–17:00 Uhr
Dezember–März: Samstag 12:00–16:00 Uhr; 15. Februar – 31. März zusätzl. Donnerstag 14:00–17:00 Uhr

89558 Böhmenkirch-Treffelhausen  – Roggentalstraße (Nähe Skilift)
April–Oktober: Dienstag 14:00–18:00 Uhr, Donnerstag 15:00–19:00 Uhr, Samstag 13:00–18:00 Uhr
November: Dienstag 14:00–17:00 Uhr, Donnerstag 15:00–17:00 Uhr, Samstag 13:00–17:00 Uhr
Dezember–März: Samstag 12:00–16:00 Uhr; 15. Februar – 31. März zusätzl. Dienstag 14:00–17:00 Uhr

73326 Deggingen – bei der Kläranlage
April–Oktober: Mittwoch und Freitag 14:00–18:00 Uhr, Samstag 09:00–18:00 Uhr
November: Mittwoch und Freitag 14:00–17:00 Uhr, Samstag 09:00–17:00 Uhr
Dezember–März: Samstag 12:00–16:00 Uhr; 15. Februar – 31. März zusätzl. Mittwoch 14:00–17:00 Uhr

73061 Ebersbach-Bünzwangen – Schlierbacher Straße
April–Oktober: Mittwoch und Freitag 14:00–18:00 Uhr, Samstag 09:00–18:00 Uhr
November: Mittwoch und Freitag 14:00–17:00 Uhr, Samstag 09:00–17:00 Uhr
Dezember–März: Samstag 12:00–16:00 Uhr; 15. Februar – 31. März zusätzl. Mittwoch 14:00–17:00 Uhr

73054 Eislingen – Werkstraße, beim Bauhof
November–März: Montag 16:00–18:00 Uhr, Freitag 15:00–18:30 Uhr und Samstag 09:00–16:00 Uhr
April–Oktober: zusätzl. Mittwoch 16:00–18:00 Uhr

73037 Göppingen – Roßbachstraße 27
April–Oktober: Dienstag bis Freitag 14:00–18:00 Uhr, Samstag 09:00–18:00 Uhr
November: Dienstag bis Freitag 14:00–17:00 Uhr, Samstag 09:00–17:00 Uhr
Dezember–März: Samstag 12:00–16:00 Uhr; 15. Februar – 31. März zusätzl. Mittwoch 14:00–17:00 Uhr

73110 Hattenhofen – Friedhofstraße (bei der Gärtnerei Läpple)
April–Oktober: Dienstag und Donnerstag 14:00–18:00 Uhr, Samstag 09:00–18:00 Uhr
November: Dienstag und Donnerstag 14:00–17:00 Uhr, Samstag 09:00–17:00 Uhr
Dezember–März: Samstag 12:00–16:00 Uhr; 15. Februar – 31. März zusätzl. Donnerstag 14:00–17:00 Uhr

73092 Heiningen – Eschenbacher Straße (beim Kleintierzüchterheim)
April–Oktober: Montag, Mittwoch und Freitag 14:00–18:00 Uhr, Samstag 09:00–18:00 Uhr
November: Montag, Mittwoch und Freitag 14:00–17:00 Uhr, Samstag 09:00–17:00 Uhr
Dezember–März: Samstag 12:00–16:00 Uhr; 15. Februar – 31. März zusätzl. Mittwoch 14:00–17:00 Uhr

73329 Kuchen – Im Espan
April–Oktober: Montag und Mittwoch 14:00–18:00 Uhr, Freitag 11:00–18:00 Uhr, Samstag 09:00–18:00 Uhr
November: Montag und Mittwoch 14:00–17:00 Uhr, Freitag 11:00–17:00 Uhr, Samstag 09:00–17:00 Uhr
Dezember–März: Samstag 12:00–16:00 Uhr; 15. Februar – 31. März zusätzl. Mittwoch 14:00–17:00 Uhr

73098 Rechberghausen – Im Deppeler
April–Oktober: Montag, Mittwoch, Freitag 14:00–18:00 Uhr, Samstag 09:00–18:00 Uhr
November: Montag, Mittwoch, Freitag 14:00–17:00 Uhr, Samstag 09:00–17:00 Uhr
Dezember–März: Samstag 12:00–16:00 Uhr; 15. Februar – 31. März zusätzl. Mittwoch 14:00–17:00 Uhr

73114 Schlat – Richtung Ursenwang, dann Richtung Asphaltmischwerk
April–Oktober: Dienstag und Donnerstag 14:00–18:00 Uhr, Samstag 13:00–18:00 Uhr
November: Dienstag und Donnerstag 14:00–17:00 Uhr, Samstag 13:00–17:00 Uhr
Dezember–März: Samstag 12:00–16:00 Uhr; 15. Februar – 31. März zusätzl. Dienstag 14:00–17:00 Uhr

73079 Süßen – Baierhofweg
April–Oktober: Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag 14:00–18:00 Uhr, Samstag 09:00–18:00 Uhr
November: Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag 14:00–17:00 Uhr, Samstag 09:00–17:00 Uhr
Dezember–März: Samstag 12:00–16:00 Uhr; 15. Februar – 31. März zusätzl. Mittwoch 14:00–17:00 Uhr


